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Das Problem und der Ansatz des ASC

Das Problem Unser Ansatz

o Kilassifizierung des Gewassertyps, mit strengeren

o Die Wasserqualitat nimmt weltweit ab, hauptsachlich durch Anforderungen fiir empfindlichere Gewdsser

den Eintrag von Stickstoff und Phosphor durch menschliche

Aktivitaten o Kollektives, gebietsbezogenes Management zur Bewaltigung
o UbermaBige Mengen an Stickstoff und Phosphor stimulieren der kumulativen Auswirkungen auf die Wasserqualitat der
das Wachstum von Algen und Wasserpflanzen in einem empfindlichsten Gewasser
Prozess, der ,,Eutrophierung® genannt wird. Dadurch verringert ) 4
sich der Sauerstoffgehalt im Wasser, was dazu fUhrt, dass das o Abgestlmmte MafBnahmen Ohne Verbesserung nicht
Gewasser weniger bewohnbar wird und sich negativ auf die bei Verschlechterung der ASC-zertifizierbar
Artenvielfalt auswirkt Wasserqualitat
o Aquakultur setzt Stickstoff und Phosphor direkt in die o Mess- und Uberwachungs- ASC-
Gewasser frei und spielt eine Rolle bei den umfassenderen verfahren fur alle Gewassertypen ertifizierbar

Auswirkungen der Eutrophierung, wobei der Einfluss von der
Region und der Situation abhangt

o Ein effektiver Umgang mit der Wasserqualitat ist nur durch
gemeinsame MaBnahmen maoglich, die sich mit den
kumulativen Auswirkungen aller Nutzer eines Gewassers ——
befassen.
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Verscharfungder Anforderungen

Auswirkung/Risiko



Kategorisierung nach Gewaisserrisiko

Zuchtbetriebesind verpflichtet,das Gewasser,in demsie liegen, zu klassifizieren

Stromungsgeschwindig
Hydraulische | keit/Gesamtmenge

Gewassertyp Eigenschaft Beispiel

Verweilzeit suspendierter Feststoffe

Empfindliches
SuBwasser und
Meeresgewasser
(lenitisch)

Die meisten Seen und Stauseen,
>5Tage viele Fjorde, Lagunen und einige
FlussmUndungen und Buchten

) ) ) Einige FlUusse und andere
Empfindlich, lotisch <5 Tage o
kanalisierte Systeme
Weniger Stromungsgeschwindigk
empfindliches eit> 1000 m3/s
. <5 Tage .
SuRwasser und oder TSS > 20mg/l bei

Meeresgewasser geringer Stromung

SchwemmlandflUsse, einige
Astuare, gut durchspuilte Near-
und Offshore-Meeressysteme

Typen A und B: Gefahrdete Gewasser, fur die sowohl Anforderungen auf Zuchtbetriebsebene als auch auf
Gewasserebene gelten
Typ C: Es gelten nur Anforderungen fur Zuchtbetriebe
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Empfindliche SuBwasser oder
Meeresgewasser (lenitisch)

Geringe
Stromungsgeschwindigkeit

ODER
lange Spulzeiten

z. B. See, Stausee, Fjord

Fiur Zuchtbetriebe (Typ A) Ebene des Gebietsmanagements

4 N\
1. Eswerden Grenzwerte fur die Freisetzung von

Stickstoff und Phosphorje Tonne
Produktionsvolumen festgelegt

Festlegung der Grenzen des Gewassers

\ 4

2. Implementierung eines Rahmenwerks fur die
Zusammenarbeit mitanderen ASC-zertifizierten
Zuchtbetrieben und Zertifikatsinhabern bei der

—

2. Einhaltung niedriger Schwellenwerte fur Staub

und Bruchstiicke im Futtermittel Vierteljahrliche Gebietsverwaltung
Uberwachung
3. Tagliche Uberwachungdes geldsten der 3. Uberwachen Sie weiterhin die Qualitat des

Sauerstoffsim Zuchtbetrieb und Wassezﬁfuahtét Gewassers auf eine Verschlechterung des

nachgelagerten Bereichen Gebietsebene Zustands - der Wasserqualitatsrechner von ASC

. wird lhnen dabei helfen
4.  Anforderungen an die Aufstellung von

Netzkafigen basierend auf
Tiefe/Stréomungsgeschwindigkeit

4.  Entwickeln und implementieren Sie
KorrekturmaBnahmen, wennsich der trophische
Status des Gewassers zunehmend andert

5. Behandlung von Abwassern aus \_

Punktquelleneinleitungen
- J
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Empfindlich, lotisch

Kurze Spulzeiten

z. B.SchwemmlandflUsse, einige
Astuare

FUr Zuchtbetriebe

Sicherstellen, dass es sich bei dem Gewasser um einen Fluss \

oderein kanalisiertes System handelt oder dass die Spulzeit kurz
ist

Es werden Grenzwerte fur die Freisetzung von Stickstoff und
Phosphor je Tonne Produktionsvolumen festgelegt

Einhaltung niedriger Schwellenwerte fur Staub und
Bruchstiicke im Futtermittel

Tagliche Uberwachung des gelésten Sauerstoffsim
Zuchtbetrieb und nachgelagerten Bereichen

Anforderungen an die Aufstellung von Netzkafigen basierend
auf Tiefe/Stromungsgeschwindigkeit

Messung des Nahrstoffflusses in den Vorfluteram Zu- und
Abfluss aus Punktquelleneinleitungen

Behandlung von Abwassern aus Einleitungsstellen der
Punktquellen und Erhéhung des Zufluss-Abfluss-Verhaltnisses

Weniger empfindliches SUBwasser
und Meeresgewasser

Kurze Spulzeiten

z. B. Offshore-Meeresgewasser

FUr Zuchtbetriebe

Bei SUBwasser sind kurze Spulzeiten und schnelle
Stromungsgeschwindigkeiten ODER ein hoher Gehalt an
Schwebstoffen beilangsamen Stromungsgeschwindigkeit
nachzuweisen. Uberprifung in Meeresgebieten von kurzen
Spulzeiten und einem hohen Anteil an Schwebstoffen bei
langsamen Stromungsgeschwindigkeiten

Es werden Grenzwerte fur die Freisetzung von Stickstoff und
Phosphor je Tonne Produktionsvolumen festgelegt

Einhaltung niedriger Schwellenwerte fur Staub und
Bruchstiicke im Futtermittel

Tagliche Uberwachung des geldsten Sauerstoffs im
Zuchtbetrieb und nachgelagerten Bereichen

Anforderungen an die Aufstellung von Netzkafigen
basierend auf Tiefe/Stromungsgeschwindigkeit

Behandlung von Abwassern aus Punktquelleneinleitungen
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Keine Gebietsmanagementanforderungen fir Typ B und Typ C



Anforderungen an Gewasser des Typs A

FUr Gewasserdes Typs A gelten strengere Anforderungen

Typ A

Zuchtbe-
triebe mit
Ausgangs

daten

Zuchtbe-
triebe
ohne
Ausgangs-
daten
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Wasserkorper-Bewirtschaftungseinheit
(WUM), definiert als A, B oder C, und 12-
oder 24-Monats-Ausgangsdaten, die
beim ersten Audit bereitgestellt wurden

Wenn keine
Gebietsmanagementvereinbarung
(AMA) besteht, werden ein Zeitplan fur
die Einrichtung der AMA und
Nachweise fUr die Reichweite vorgelegt

FUr die Erhebung der 12- und 24-
Monats-Ausgangsdaten wird eine
vorgeschlagene Stichprobenmethode
vorgestellt

Wenn keine AMA vorhanden ist, werden
ein Zeitplan fur die Einrichtung der AMA
und Nachweise fur die Reichweite
vorgelegt

1. Uberwachungsaudit

24-Monats-Ausgangsdaten
bereitgestellt

AMA besteht, die zertifizierte und
nicht zertifizierte Zuchtbetriebe
zertifizierter Unternehmen
umfasst

Bereitstellung von
Ausgangsdaten fur 12 Monate

AMA besteht, die zertifizierte und
nicht zertifizierte Zuchtbetriebe
zertifizierter Unternehmen
umfasst

2. Uberwachungsaudit

Bereitstellung kontinuierlicher
Ausgangsdaten fur 24 Monate

Vierteljahrliche Uberwachung der
WUM und der Variablen auf
Zuchtbetriebsebene, um
nachzuweisen, dass sich der
trophische Status nicht nach oben
verandert

Bereitstellung von 24-Monats-
Ausgangsdaten, die fur nachfolgende
Audits in Kraft treten

Vierteljahrliche Uberwachung der
WUM und der Variablen auf
Zuchtbetriebsebene, um
nachzuweisen, dass sich der
trophische Status nicht nach oben
verandert




Gewasser des Typs A

Weitere Informationen fur Zertifikatsinhaber in Gewassern des Typs A

o Zuchtbetriebe in Gebieten mit offiziellen Vorschriften und
Managementmafnahmen fur die Wasserqualitat konnen bei Audits
Nachweise zur Einhaltung dieser Vorschriften vorlegen, um zu prufen, ob die
vorgelegten Nachweise der Absicht der geltenden Indikatoren entsprechen

o Ein Ad-hoc-Beratungsausschuss fur Wasserqualitat (AWQAC) wird Probleme
im Zusammenhang mit der Begrundung und Streitbeilegung der ersten
WUM-Charakterisierung (nur fur Gewasser des Typs A) und nachfolgender
Uberarbeitungen ldsen, wenn es an Klarheit Uber die WUM-Grenzen
mangelt

o Das AWQAC wird die Komplexitat fur Standorte und
Zertifizierungsunternehmen reduzieren, indem es Lésungen auf3erhalb des
Auditprozesses bereitstellt
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ASC-Rechner fiir Wasserqualitit

Support-Tool fur Zuchtbetriebe

o Der Wasserqualitdtsrechner bietet Zuchtbetrieben einen Mechanismus zur Ubermittlung von Daten, um die
grundlegenden Charakterisierungen auf der Ebene der Wasserkdrper-Bewirtschaftungseinheit (waterbody unit of
management - WUM) und des Zuchtbetriebs zu erhalten

o Der Rechner erméglicht auch die Ubermittlung vierteljahrlicher Uberwachungsdaten und bietet Unterstitzung bei den
raumlichen Elementen im Zusammenhang mit der Definition des Gewassertyps und der Kartierung der WUM

o Ziele des Rechners:

o Verringerung von Kosten und Komplexitat fur Zuchtbetriebe — Methoden zur Uberwachung der Wasserqualitat
werden in den Rechner integriert

o Sicherstellung konsistenter Ergebnisse

o Ermoglichung des Datenaustauschs zwischen Mitgliedern einer Gebietsmnanagementvereinbarung und relevanten
Zertifizierungsunternehmen fur Zlchter innerhalb eines Gewassers
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Verbesserungen gegeniiber den aktuellen artenspezifischen Standards

Der ASC-Zuchtstandard befasst sich strenger mit der Wasserqualitat

Bestehende artenspezifische Standards Neuer ASC-Zuchtstandard

Klassifizierung der Zuchtbetriebe anhand ihrer

o Schwerpunkt nur auf MaBnahmen auf Empfindlichkeit fur Nahrstoffeintrage in einenvon drei
Zuchtbetriebsebene, die bei der Verbesserung der Gewassertypen
Wasserqualitat nicht ausreichend wirksam sind Funktioniert auf Gewasser- und Zuchtbetriebsebene fur

gefahrdete Gewasser desTyps A und verlangtvon den

o Fehlen eines risiko- und bereichsbasierten Puehifseiichan Relsends

Ansatzes, der die Auswirkungen mehrerer

Benutzer berlcksichtigt Uberwachung des trophischen Status ihres

Gewassers

Ergreifen koordinierter @%
A

ManagementmalBnahmen,wennsich die ]
Qualitat des Gewassersverschlechtert ﬁ

Die Anforderungen auf Zuchtbetriebsebene sind
weitgehend gleich
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Die Vorteile
Warum der ASC diesen Ansatz verfolgt

Minimierung des Risikos negativer Auswirkungen auf die
Wasserqualitat

Einfihrung eines risiko- und gebietsbasierten Ansatzes, der
kumulative Auswirkungen auf die empfindlichsten Gewasser
berucksichtigt

Die Zusammenarbeit zwischen ASC-Zuchtbetrieben und
Zertifikatsinhabern wird durch
Gebietsmanagementvereinbarungen gestarkt

Es sind KorrekturmaBnahmen erforderlich,um der
Verschlechterung der Wasserqualitit entgegenzuwirken

Tool zur Wasserqualitatsberechnung zur Unterstiitzung von
Zuchtbetrieben

Setting The
SC ﬁ Standard for
Seafood




E-Mail: consultation@asc-aqua.org @

Die Materialien sind auf Englisch, Spanisch, Viethamesisch,
Franzésisch, Deutsch, Tilrkisch, Japanisch und Koreanisch
verfiugbar.

Ausfuhrliche Folienzum Thema:
2.4 Nicht-heimische Arten
2.6 Wassergualitat
2.10 Energienutzung und Treibhausgasemissionen (THG)
2.14 Vorder Mast (Anzucht)
3.9 Arbeitszeiten

4.3 - 4.4 — Fisch-und Garnelengesundheit und -wohl - Schlachtung

Umfrage [Link]
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https://data.asc-aqua.org/pcapr2024/FarmStandardV0.4DraftConsultationApril2024.pdf
https://asc-aqua.org/the-new-asc-farm-standard/
https://data.asc-aqua.org/pcapr2024/GermanFarmStandardIntroConsultationApril2024.pdf
https://data.asc-aqua.org/pcapr2024/GermanAlienSpeciesDeckConsultationApril2024.pdf
https://data.asc-aqua.org/pcapr2024/GermanWaterQualityDeckConsultationApril2024.pdf
https://data.asc-aqua.org/pcapr2024/GermanEnergyUseDeckConsultationApril2024.pdf
https://data.asc-aqua.org/pcapr2024/GermanPreGrowOutDeckConsultationApril2024.pdf
https://data.asc-aqua.org/pcapr2024/GermanWorkingHoursDeckConsultationApril2024.pdf
https://data.asc-aqua.org/pcapr2024/GermanSlaughterDeckConsultationApril2024.pdf

Indikatoren
Siehe Anhange

Indikator 2.6.1

Klassifizierung des aufnehmenden Gewassers nach Empfindlichkeit gegenltber Nahrstoffbelastung.

Die Zertifizierungseinheit stuft das aufnehmende Gewasser entsprechend seiner Empfindlichkeit
gegenuUber Nahrstoffanreicherung in Typ A, B oder C ein (Anhang 8 (1.1)):
o) Typ A - Empfindliches SUBwasser und Meeresgewasser (lenitisch):
o Hydraulische Verweilzeit (HRT) > funf Tage (geringe Nahrstoffdurchspulraten) (Anhang 8
(1.2))
o Beispiele: die meisten Seen, Stauseen, viele Fjorde, Lagunen und einige Flussmundungen
und Buchten (Anhang 8 (1.4))
Indikator 2.6.1 o Typ B - Empfindlich lotisch:
o HRT <funf Tage
o Beispiele: einige Flusse (einschlieRlich Quellgebiete) und andere kanalisierte Systeme
o Typ C - Weniger empfindliches SUBwasser und Meeresgewasser:
o HRT < funf Tage und Stromungsgeschwindigkeit > 1000 m3/s oder TSS > 20 mg/l bei geringer
Stréomungsgeschwindigkeit (Anhang 8 (1.3))
o Beispiele: alluviale UberschwemmungsflUsse, einige Flussmindungen, gut durchspulte
Near- und Offshore-Meeressysteme
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Indikatoren

Indikatoren 2.6.2 -2.6.10

Abschwachung trophischer Veranderungen auf Gebiets- und Zuchtbetriebsebene.
Unterkategorie: Zuchtbetriebe, die Abwasser in aufnehmende Gewasser des Typs A (empfindliche SUBwasser und lenitische Meeresgewasser) einleiten.

Indikator 2.6.2

Die Zertifizierungseinheit ist Vertragspartei einer Gebietsmanagementvereinbarung (Area Management Agreement, AMA) (Anhang 8 (2.2)),
einschlieBlich Verpflichtungen zu den folgenden kollektiven MaBnahmen:

1 Charakterisierung einer Wasserkorper-Bewirtschaftungseinheit (WUM) durch Erstbewerber (Anhang 8 (2.1)).

2. Koordinierte Umweltiberwachung einschlielich limitierender Nahrstoffe, Kapazitatsbewertung und Planung von ReaktionsmaBnahmen
innerhalb der WUM (Anhang 8 (2.2)).

3. Weitergabe von Daten an andere Beteiligten der AMA (Anhang 8 (2.2)).

4, Kontaktaufnahme mit anderen Nutzern, diezur Nahrstoffbelastung der WUM beitragen, um an den MaBnahmen gemal den Punkten 2 und
3 oben teilzunehmen.

5. Die AMA benennt eine zentrale Stelle, die fur die Kommunikation mit dem ASC verantwortlich ist, einschlieBlich der Berichterstattung Uber

alle gesammelten Wasserqualitatsdaten (Anhang 8 (2.2)).

Indikator 2.63

Die Zertifizierungseinheit legt die 24-monatige Uberwachung? der Referenz der WUM der AMA vor, einschlieBlich der Parameter von
geld stem Sauerstoff (DO), Tiefe der Secchi-Scheibe (SD), Chl-a, Gesamtstickstoff- (TN) und Gesamtphosphor- (TP) Nahrstoffkonzentrationen (Anhang
8 (2.3)).

Indikator 2.6.4

Die Zertifizierungseinheit muss die Referenz-Charakterisierung auf WUM-Ebene vorlegen (Anhang 8 (2.3.2)) und ihre eigene Referenz-
Charakterisierung auf Zuchtbetriebsebene durchfihren (Anhang 8 (2.3.1)):

1 DurchfUhrung einer 24-monatigen ersten WUM-Referenz-Uberwachung (Indikator 2.6.3) mit dem ASC-Wasserqualitdtsrechner, um
Folgendes zu ermitteln:
. Begrenzende Nahrstoffe; N-, P- oder co-limitiert;
. Trophischer Status; hypereutroph, eutroph, mesotroph, oligotroph oder ultraoligotroph (Anhang 8 (2.3.4));
. Tiefen der Zone des Sauerstoffmangels (DO <4 mg/l) und der Anoxie (DO <2 mg/l);
. Modellierter BSB (biochemischer Sauerstoffbedarf).
2. Erfassen Sie die Anzahl (i) unerwinschter abrupter Anderungen und (i) schadlicher Algenbliten in den letzten 10 Jahren (Anhang 8 (2.3.3)).

Indikator 2.6.5

Die Zertifizierungsein heit flhrt vierteljahrlich eine Uberwachungvon DO, TN, TP,SD und Chl-adurch (Anhang 8 (2.3.1, 2.3.2 und 2.3.5)), um den ASC-
Wasserqualitdtsrechner gemaf den Indikatoren 2.6.6 -2.6.8 mit Daten zu befullen.
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Indikatoren

Indikatoren 2.6.2 - 2.6.10

Abschwachung trophischer Veranderungen auf Gebiets- und Zuchtbetriebsebene.
Unterkategorie: Zuchtbetriebe, die Abwasser in aufnehmende Gewasser des Typs A (empfindliche SuUBwasser und lenitische Meeresgewasser) einleiten.

Indikator 2.6.6

Mithilfe des AS C-Wasserqualitatsrechners muss die Zertifizierungseinheit jahrlich nachweisen, dass es keinen Aufwartstrend des trophischen Status
(Anhang 8 (2.3.4)) im Vergleich zur anfanglichen WUM und der Referenz-Charakterisierung auf Zuchtbetriebsebene (Indikator 2.6.4) gibt.

Indikator 2.6.7

Mithilfe des ASC-Wasserqualitatsrechners muss die Zertifizierungseinheit jahrlich nachweisen, dass weder die limitierenden Nahrstoffe noch Chl-a in
den letzten 24 Monaten eine steigende Anderungsrate von > 15 % auf WUM- oder Zuchtbetriebsebene aufweisen.

Indikator 2.6.8

Wenn eines oder mehrere der folgenden Szenarien zutreffen, muss die Zertifizierungseinheit den Beitrag des Aquakultursektors zur

Nahrstoffbelastung in der WUM darstellen (Anhang 8 (2.3.4)):

. Die WUM liegt <5 Indexpunktez unter einem TSl-begrenzenden Nahrstoff- oder Chl-a-Breakpoint, was auf einen bevorstehenden
Aufwartsibergang destrophischen Status hinweist, d. h. auf eine Anndherung an die Assimilationskapazitatsgrenze des Gewassers (Anhang
8 (2.3.4)), ODER

. Begrenzung des Nahrstoffs/der N&hrstoffe oder Erhéhung der Chl-a-Konzentration um >15 %, ODER
. Die Tiefe der Zone des Sauerstoffmangelszs oder der Anoxiezo hat um 225 % abgenommen, ODER
. In den letzten 10 Jahren gab es =1 unerwinschte abrupte Anderungen oder =1 schidliche Algenblite(n) = (Indikator 2.6.4) (Anhang 8 (2.3.3)).

Indikator 2.6.9

Geltungsbereich des Indikators: anwendbar, wenn eines oder mehrere der Szenarien unter Indikator 2.6.8 zutreffen.

Wenn der Beitrag des Aquaku ltursektorszur WUM-Nahrstoffbelastung (Indikator 2.6.8) > 30 % betragt, muss die Zertifizierungseinheit den AMA-Plan

vorlegen, um:

. Die Grenzwerte fur die Nahrstoffbelastungseffizienz (Indikator 2.6.10) zu erhdhen oder

. Zulassige Nahrstoffbelastung durch AMA-Zuchtbetriebe zu reduzieren, um die Anderungsrate zu verringern und einen Aufwartstrend des
trophischen Status zu verhindern.
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Indikatoren

Indikatoren 2.6.10 - 26.14

Managementder Nahrstoffbelastung von aufnehmenden Gewassern.

Indikator 2.6.10

Die Zertifizierungseinheit muss sich an artenspezifische Grenzwerte fur die jahrliche TN- und TP-Belastung pro Tonne Produktion
im vorangegangenen 24-Monats-Zeitraum halten (Anhang 8 (3.1)).

Indikator 2.6.11

Die Zertifizierungseinheit stellt sicher, dass das verfutterte Futter <1% Feinanteile enthalt (Anhang 8 (3.2)).

Indikator 2.6.12

Geltungsbereich des Indikators: nur Abwdsser aus Punktquelleneinleitungen

Die Zertifizierungseinheit muss sicherstellen, dass das freigesetzte Wasser ein Aufbereitungssystem durchlauft, das 265 % der
suspendierten Feststoffe aus dem verwendeten Futter oder Dungemittel auffangt, und dass die Konzentration absetzbarer
Feststoffe im Abwasser <3,3 ml/| betrégt, wenn einer der folgenden Punkte zutrifft (Anhang 8 (4.2und 4.3)):

. Verwendung von BelUftung Uber mehr als 90 % des Produktionszyklus

. Austausch von >10 % des Kulturwassers pro Tag

. Austausch des gesamten Wassers einmal pro Woche oder 6fter wahrend der Spitzenwertsder Biomasse
. Verwendung von Besatzdichten >2kg/m3.

Indikator 2.6.13

Geltungsbereich des Indikators: nur Abwdasser aus Punktquelleneinleitungen

Die Zertifizierungseinheit darf keine nahrstoffhaltigen Materialien, z. B. Schlamm und Sedimente, in offentliche WasserstraBen,
Feuchtgebiete oderandere natUrliche Okosysteme abgeben oder entsorgen.

Indikator 2.6.14

Geltungsbereich des Indikators: Netzkdfige

Die Zertifizierungseinheit muss offene Kultursysteme in Wasser unterhalten, das mindestens doppelt so tief wie der Netzkafig oder
>10 m Uber dem Gewasserboden liegt, je nachdem, welcher Wert niedriger ist, es sei denn, es kann nachgewiesen werden, dass die
mittlere Strémungsgeschwindigkeit unter dem Kafigsystem zeitweise > 0,1 m/s bei >75 % Biomasse-Spitzenwerte betrdgt (Anhang
8 (4.1)).
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Indikatoren

Indikatoren 2.6.15 - 2.6.17
Management der nachgelagerten Nahrstoffkonzentrationen auf Zuchtbetriebsebene.

Unterkategorie: Nur Zuchtbetriebe, die Abwasser in aufnehmende Gewasser vom Typ B (empfindliche lotische Gewasser)
einleiten.

Geltungsbereich des Indikators: nur Abwdsser aus Punktquelleneinleitungen

Izn;l;lgator Unter Verwendung des ASC-Wasserqualitatsrechners schatzt die Zertifizierungseinheit jahrlich den

o prozentualen Beitrag des Zuchtbetriebsabwassers zum aufnehmenden Gewasser (RW) (m3/sec)2 (Anhang 8
(1.3)).

i Geltungsbereich des Indikators: nur Abwdsser aus Punktquelleneinleitungen

Indikator

2.6.16 Wenn der Beitrag des ,Zuchtbetriebsabwasserflusses’ zum ,RW-Fluss®, derin Indikator 2.6.15 geschatzt wird,
>10 % betragt, muss die Zertifizierungseinheit vierteljahrlich und gleichzeitig den RW-Fluss, TN, TP und TSS
an den Zufluss (RWFI)- und an den Abwasserabfluss- (RWFE)-Standorten (Anhang 8 (2.3.5)) messen.
Geltungsbereich des Indikators: nur Abwdsser aus Punktquelleneinleitungen

Izngisator Wenn der Beitrag des ,Abwasserflusses aus Zuchtbetrieben* zum in Indikator 2.6.15 geschatzten , RW-Fluss"

# Setting The

> 10 % betragt, muss die Zertifizierungseinheit jahrlich mithilfe des ASC-Wasserqualitatsrechners
nachweisen, dass TN, TP oder TSS (Anhang 8 (2.3.5)) einen Anstieg von <25 % zwischen vor- und
nachgelagerten Probenstandorten des Zuchtbetriebs anzeigt.
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Indikatoren

Indikatoren 2.6.18 — 2.6.20

Management von Sauerstoff auf Zuchtbetriebsebene an betroffenen nachfolgenden Standorten

Die Zertifizierungseinheit muss durch tagliche Uberwachung der DO-Konzentration und -Sattigung
Indikator unmittelbar stromabwarts des Zuchtbetriebs (Abwasserfreisetzung aus diffusen Quellen) (Anhang 8 (4.2))
2.6.18 oder RWFA (Abwasserfreisetzung aus Punktquellen) (Anhang 8 (4.3)) nachweisen, dass der wochentliche
Durchschnitt der taglichen Sauerstoffsattigung =65 % im SURwasser und =70 % im Meerwasser betragt33.
Indikator Die Zertifizierungseinheit muss jahrlich anhand der DO-Messungen aus Indikator 2.6.18 nachweisen, dass
2.6.19 <5 % der wochentlichen Durchschnittswerte dertaglichen DO-Konzentrationen 2 mg/l betragen.
Indikator Geltungsbereich des Indikators: nur Abwdsser aus Punktquelleneinleitungen
2.6.20 Die Zertifizierungseinheit muss durch monatliche DO-Uberwachung bei RWFA (Anhang 8 (4.3))
o nachweisen, dass die tagliche DO-Tagesschwankung (DDDOQO) <65 % Sattigungsgrad betragt.
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Indikatoren

Anforderungen an Offenlegung und Reports

Indikator 2.6.21

GCeltungsbereich des Indikators: Typ A

Die zentrale Stelle der AMA hat dem ASC jahrlich die folgenden Elemente zu Ubermitteln (Anhang 8 (2.1

und 2.2)):

. Eine Karte der WUM mit Angabe seiner Grenzen und Standorte der Zuchtbetriebe.

. Die 12- oder 24-monatigen Uberwachungsdaten der Wasserqualitdt gemanR WUM. Dies wird durch
die zentrale Stelle der WUM (Anhang 8 (2.3.2)) bereitgestellt.

Indikator 2.6.22

Geltungsbereich des Indikators: Typ A
Die Zertifizierungseinheit muss dem ASC jahrlich die Ergebnisse der Uberwachung der Wasserqualitat
auf Zuchtbetriebsebene (Anhang 8 (2.3.1)) gemal den Datenubermittlungsverfahren des ASC melden.

Setting The
asc ﬁ Standard for

Seafood

18



	Default Section
	Slide 1: 2.6 Wasserqualität

	Introduction
	Slide 2

	Requirements & Benefits
	Slide 3
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6
	Slide 7
	Slide 8
	Slide 9
	Slide 10

	How to engage
	Slide 11

	Indicators
	Slide 12
	Slide 13
	Slide 14
	Slide 15
	Slide 16
	Slide 17
	Slide 18


